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Strukturierung der Ergebnisse des Beteiligungsprozesses zum Leitbild für den integrierten Regionalplan Uckermark-Barnim 

 Workshop 1 am 11.12.2017 in Eberswalde 

 Ergänzungen aus den Planungsausschüssen, 22.01.2018 und 15.02.2018 in Angermünde 

 Workshop 2 am 12.03.2018 in Eberswalde 

 
Gelb markiert = Schlüsselwörter 

 

Kurze Erläuterung zur Vorgehensweise: 

 

 

  

Workshop 1: Auf Grundlage der vorliegenden SWOT wurden 

Schlüsselbegriffe herausgearbeitet. Ebenso formulierten die 

Teilnehmenden Zukunftsschlagzeilen. Diese Ergebnisse wur-

den im Protokoll aufgearbeitet und strukturiert. 

Ausschusssitzungen 1 und 2: Die Ergebnisse des Workshops 1 

wurden ergänzt. 

Workshop 2: Die zuvor erarbeiteten Leitbildelemente wurden 

rückgekoppelt und weiter verdichtet. Das Ergebnis findet sich 

in der rechten, grün hinterlegten Spalte. Die Leitbildelemente 

dienen als Grundlage für die Ausformulierung der Leitbilder.  

 

 



Moderation Leitbildprozess integrierter Regionalplan Uckermark-Barnim – Entwicklung der Leitbildelemente (Stand: 02.05.2018) 

          

2 
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0 Selbstverständnis / Regionale Identität 

0.1   Vielfalt als Stärke, Vielfalt als Chance 

(die Region muss differenziert betrach-

tet werden, mit jeweiligen Potenzialen 

und Qualitäten). 

Die Region ist vielfältig und bietet mit 

ihren unterschiedlichen Teilräumen 

vielfältige Lebens-, Arbeits- und Erho-

lungsmöglichkeiten. Unterschiedliche 

Teilräume in der Region entwickeln 

ihre jeweiligen Schwerpunkte, (z. B.: 

Energieregion und Tourismusregion ge-

prägt von Landschaft, Wäldern, Seen)  

Die jeweiligen Standortvorzüge werden 

selbstbewusst nach innen und außen 

kommuniziert.  

Die Region ist vielfältig und bietet mit 

ihren unterschiedlichen Teilräumen 

vielfältige Lebens-, Arbeits- und Erho-

lungsmöglichkeiten; Die unterschiedli-

chen Teilräume in der Region entwi-

ckeln ihre jeweiligen Standortprägun-

gen. Diese Standortvorzüge werden 

selbstbewusst nach innen und außen 

kommuniziert. 

Erläuterung des Leitbildelements: 

Die Region bietet eine Vielfalt von Prä-

gungen, angefangen von einer Energie-

region bis hin zu einer Tourismusregion 

geprägt von Landschaft, Wäldern und 

Seen. Es handelt sich aber auch um die 

größte Ökolandbauregion Deutschland, 

die neben der klassischen Landwirt-

schaft existiert. Weiterhin handelt es 

sich um eine Region mit vier nationalen 

Naturlandschaften, die 70% der Ge-

samtfläche einnehmen. Die Region ist 

geprägt von einem miteinander unter-

schiedlichster Prägungen.) 

0.2  Tourismusregion und Energieregion 

(wobei Energie nicht nur Windenergie 

meint), eine von Landschaft geprägte 

Region mit besonderen Wäldern und 

Seen, eine Region zum Entschleunigen. 

 s. 0.1   

0.3  Es existieren unterschiedliche Teil-

räume in der Region, die unterschiedli-

 s. 0.1   
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che Schwerpunkte haben, „Nebenei-

nander von Nutzen und Schützen in der 

Landschaft“. 

0.4  Region ist umweltschonend und nach-

haltig, auch durch Nutzung regenerati-

ver Energien, Kompromisse muss man 

immer eingehen. 

 s. 3.1.1   

0.5  Unsere Region ist „sowohl als auch“, es 

muss vernünftiges Maß gefunden wer-

den; Ziel: möglich machen, dass vieles 

möglich ist. 

 s. 0.1   

0.6    Wir stehen Ihnen nicht im Weg; wir be-

gleiten Sie. 

s. 0.1   

0.7   Verantwortung übernehmen! Es muss 

eine Identifikation mit der Region erfol-

gen; die Potenziale / Chancen und An-

gebote der Region müssen besser kom-

muniziert werden; Akteure in der Re-

gion müssen hierfür in ihrem Selbstbe-

wusstsein gestärkt werden.  

Identifikation: s. 0.1  

Heimat: s. 1.9.1, 3.3.2 

Verantwortung: s. 1.2.1, 4.1.8  

Selbstbewusstsein: 0.1 

 

0.8  Die Region ist modern, natürlich und 

l(i)ebenswert.  

 s. 0.1   

0.9  Einwohner, Touristen und Unterneh-

men fühlen sich hier gleichermaßen 

wohl. 

s. 0.1   

0.10  Regionale Kooperation wird gestärkt, z. 

B. in der Stadt-Region Finowtal.  

s. 1.1.2   
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1.0 Daseinsvorsorge und Siedlungsentwicklung 

1.1 Raumstruktur  

1.1.1 Region ist geprägt durch die Lage zwi-

schen den Metropolen Berlin und Stet-

tin 

 Die Region profitiert in hohem Maße 

von der Achse Berlin-Stettin.  

Die Region profitiert von der Lage zwi-

schen Berlin und Stettin. 

1.1.2 1. Reihe („Speckgürtel“) steht unter 

großem Druck, benötigt Entlastung 

bzw. Ausbau von (sozialer) Infrastruk-

tur 

2. Reihe (ca. 1 Stunde von den Metro-

polen Berlin und Stettin) kann diese 

Entlastungsfunktion übernehmen, soll 

dies als Chance nutzen, um lebendige 

Städte, Orte und Quartiere zu entwi-

ckeln 

2 ½ Reihe, ländliche, eher periphere 

Teilregionen als Natur-, Tourismus- und 

Wohnräume (Anregung aus Planungs-

ausschuss: Begriff „2 ½ Reihe“ überden-

ken) 

 Die Region U-B entlastet die angren-

zenden Metropolen (Siedlungsdruck) 

durch Übernahme von Funktionen und 

nutzt diese Impulse für die städtische 

und regionale Entwicklung.  

Wachstumsschwerpunkte sind Orte, 

die eine gute soziale Infrastruktur und 

Grundversorgung (starke Orte/ Anker 

im Raum, Mittelzentren; Einzelhandels-

funktion) bieten und aufgrund attrakti-

ver ÖPNV-/SPNV- Anbindung schnell er-

reichbar sind. (Orientierung an SPNV-

/Siedlungsachsen) (1., 2., 2 ½ Reihe) 

Eine besondere Rolle spielen dabei die 

„Städte der 2. Reihe“ – sie nutzen die 

Entlastungsfunktion, um lebendige 

Städte, Orte und Quartiere zu entwi-

ckeln. 

Auch eher ländlich-periphere Teilregio-

nen werden als attraktive Natur-, Tou-

rismus- und Wohnräume entwickelt.  

Die Region U-B gestaltet mit den Met-

ropolen den Siedlungsdruck. Dabei fin-

det ein Denken von den Mittelzentren 

aus statt. Es ist ein Miteinander (Ko-

operation) aller Räume, die nur im Ein-

klang erfolgen kann. 

 

Weiterhin: siehe 1.7.2 

1.1.3 Mittelzentren und ländliche Räume mit 

je spezifischen Bedarfen und Qualitä-

ten  

 s. 1.1.2   
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1.1.4 Regionalplan ist eine Chance für Inte-

ressenausgleich aller Teilräume – ge-

nauso wichtig ist aber auch Erhalt und 

Weiterentwicklung charakteristischer 

Merkmale einzelner Teilräume  

 Der Regionalplan steuert den Interes-

senausgleich aller Teilräume und sorgt 

für den Erhalt oder die Weiterentwick-

lung charakteristischer Merkmale ein-

zelner Teilräume.  

 

Hinweis, originäre Aufgabe der Regio-

nalplanung, ggf. Integration in S. 0.1 

1.2 Bevölkerungsentwicklung 

1.2.1 Die Region soll offen sein gegenüber 

zuziehenden Menschen, sie erhalten 

die Chance, sich hier einzubringen 

(Willkommenskultur),  

Rückkehrer sind ebenso ein Potenzial 

Das Potenzial der neuen Bürgerschaft 

soll für die Regionalentwicklung ge-

nutzt werden 

 Die Region ist offen gegenüber Gästen 

sowie zuziehenden Menschen, sie er-

halten die Chance, sich hier einzubrin-

gen (Willkommenskultur). 

Das Potenzial der neuen Bürgerschaft 

wird für die Regionalentwicklung ge-

nutzt.  

Die Region bietet Zuzüglern viele at-

traktive Angebote und ist entsprechend 

nachgefragt. Eigeninitiative und krea-

tive Lösungen werden begrüßt. 

Die Region ist offen gegenüber Gästen 

sowie zuziehenden Menschen. Die 

Menschen werden angehalten, sich in 

das Leben vor Ort einzubringen (Will-

kommenskultur). 

1.2.2 Die Region ist kinder- und familien-

freundlich (Zustandsbeschreibung). 

 Die Region engagiert sich für ALLE, be-

sonders für Kinder, Familien und Senio-

ren und bietet entsprechende Infra-

strukturangebote. (Beschreibung Zu-

kunft) 

Die Region engagiert sich für ALLE, be-

sonders für Kinder, Familien und Senio-

ren und bietet bedarfsorientierte Infra-

strukturangebote, so dass ein gleichbe-

rechtigtes Leben und Arbeiten in der 

Region ermöglicht werden kann. 

1.3 Daseinsvorsorge - Erhalt einer guten sozialen Infrastruktur 

1.3.1 Soziale Infrastrukturen sollen sicherge-

stellt sein 

 Angebote und Einrichtungen der Da-

seinsvorsorge werden in allen Teilbe-

reichen bedarfsgerecht entwickelt. Ihre 

Erreichbarkeit wird durch ein gutes 

ÖPNV-Angebot sichergestellt.  

Angebote und Einrichtungen der Da-

seinsvorsorge werden in allen Teilbe-

reichen bedarfsgerecht entwickelt. Ihre 

Erreichbarkeit wird durch ein moder-

nes Angebot an Bus und Schiene si-

chergestellt. 
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1.3.2 Bildung ist eine Grundvoraussetzung, 

dazu gehören alle Schulformen bis hin 

zu weiterführenden Schulen, aber auch 

Einrichtungen außerhalb der Pflicht-

schulzeit 

 Bildung für jung bis alt genießt als 

Grundvoraussetzung besondere Beach-

tung (von Kita über Grundschule bis 

Berufsakademie):  Alle (auch weiter-

führende) Schulformen sind vorhan-

den, die Berufs- und Hochschulland-

schaft wird weiterentwickelt. Fachkräf-

tesicherung ist eine Zukunftsaufgabe.  

Forschung und Wissenschaft 

Dabei legen Forschung und Wissen-

schaft einen Schwerpunkt auf Themen 

der Region (z.B. Land- und Forstwirt-

schaft) sowie dem Handwerk.  

Lebenslanges Lernen genießt als 

Grundvoraussetzung besondere Beach-

tung (von Kita über Grundschule bis 

Berufsakademie): alle (auch weiterfüh-

rende) Schulformen sind vorhanden, 

die Berufs- und Hochschullandschaft 

mit der Hochschule für nachhaltige 

Entwicklung (HNE) wird weiterentwi-

ckelt (Ausbau von Standorten in der 

Region). Fachkräftesicherung ist eine 

Zukunftsaufgabe; dabei spielt auch 

Lohngerechtigkeit eine wichtige Rolle. 

In einer Pendlerstation und Co-Work-

ing-Spaces, das heißt, man teilt sich ein 

Büro, liegt die Zukunft der Region. 

Anmerkung: sehr detaillierte Ausfüh-

rungen zur Daseinsvorsorge, ggf. In-

tegration in 1.3.1  

1.3.3  Daseinsvorsorge-Angebote werden 

auch in den Gebieten hinter der „2. 

Reihe“ vorgehalten.  

s. 1.3.1  

 

 

1.3.4  Eine wesentliche Rolle für eine gute Er-

reichbarkeit der sozialen Infrastruktur 

spielt ein gut abgestimmter, umfang-

reicher ÖPNV. 

s. 1.1.2 und 1.3.1   

1.3.5  Die Ver- und Entsorgung ist zu gewähr-

leisten 

s. 1.3.1 

 

 

1.4 Daseinsvorsorge - Ausbau von Angeboten  

1.4.1  Mutig sein und Angebote schaffen! Für 

die Menschen, die hier leben, aber 

auch um attraktiv für Rückkehrer und 

Zuzügler zu sein, müssen bestimmte 

s. 1.3.1   
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Angebote aktiv vorgehalten bzw. ge-

schaffen werden.  

1.4.2  Berufs- und Hochschulen: Hier ist eine 

Sicherstellung und Weiterentwicklung 

der Hochschullandschaft geboten 

s. 1.3.2   

1.4.3 Die (soziale) Infrastruktur in der Region 

Uckermark-Barnim ist für alle Bewoh-

nergruppen gut ausgebaut. 

s. 1.2.2   

1.4.4 Gute Internet-Versorgung ist ebenfalls 

Teil der Daseinsvorsorge.  

 Eine leistungsfähige Internetversor-

gung wird zum wichtigen Bestandteil 

der Daseinsvorsorge in der Region.  

Eine leistungsfähige Internetversor-

gung ist Bestandteil der Daseinsvor-

sorge in der Region. Nur so kann 

(Aus)Bildung und Arbeit innerhalb der 

Region stattfinden. 

1.5 Daseinsvorsorge – Umstrukturierung und Anpassung  

1.5.1  In der Region mit ihren unterschiedlich 

dicht besiedelten Räumen existieren 

auch unterschiedliche Lebensbedin-

gungen und Versorgungslagen; diese 

sollen transparent gemacht werden  

Die unterschiedlichen Lebensbedingun-

gen und Versorgungslagen in der Re-

gion sind allen bekannt und unterstüt-

zen die Vielfalt der Region.  

s. 1.3.1 

Anmerkung:  

Kein Widerspruch zu 1.3.1: „Angebote 

und Einrichtungen sollen bedarfsge-

recht entwickelt werden“. Es kann in 

peripheren Räumen daher erforderlich 

sein, Anpassungen in Angebot und des-

sen Organisation vorzunehmen; Trans-

parenz, innovative Lösungen und Eigen-

verantwortlichkeit werden diesbezüg-

lich angestrebt. 

1.5.2  Wir wollen aufzeigen: Welche Konse-

quenzen hat die Wohnstandortwahl? 

Teilweise müssen längere Wege in Kauf 

genommen werden  Transparenz 

diesbezüglich fördert Eigenverantwort-

Lebensqualität auch außerhalb der 

Grundfunktionalen Schwerpunkte si-

chern: Dörfer als attraktive Wohn-

standorte mit Kitas, freiwillige Feuer-

wehren, aktives Vereinsleben etc. Ei-

Lebensqualität auch außerhalb der 

Grundfunktionalen Schwerpunkte si-

chern. Dörfer als attraktive Lebensorte 

mit Eigenverantwortlichkeit. Dabei 

spiele die Innere Sicherheit mit der Ab-
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lichkeit (Es muss jeder/ jedem Neubür-

ger klargemacht werden, dass eine Ab-

wägung erfolgen muss: Kurze Wege – 

lange Wege, Natur – Stadt, Klima …), 

genverantwortlichkeit ist hier beson-

ders wichtig und wird ermöglicht und 

unterstützt. Dafür werden neue Lö-

sungsansätze erprobt und entwickelt.  

sicherung der Freiwilligen Feuerweh-

ren eine große Rolle, aber auch die 

Wertschätzung des Ehrenamtes und 

damit verbunden die Steigerung des-

sen. 

Anmerkung: sehr detaillierte Ausfüh-

rungen zur Daseinsvorsorge, ggf. In-

tegration in 1.3.1 

1.5.3  „Starke Orte“ sollen identifiziert wer-

den  Wo Schule, Kindergarten, Allge-

meinarzt, Einkaufsgelegenheiten vor-

handen sind, da ziehen die Menschen 

auch hin 

s. 1.7.2   

1.5.4  Grundfunktionale Schwerpunkte über-

nehmen diesbezüglich zukünftig eine 

wichtige Aufgabe, sollen gezielt entwi-

ckelt werden  

Neben den Mittelzentren („Anker im 

Raum“) übernehmen die Grundfunktio-

nalen Schwerpunkte eine wesentliche 

Aufgabe in der regionalen Daseinsvor-

sorge. Sie werden gezielt entwickelt, 

um diese Aufgabe zu erfüllen.  

Neben den Mittelzentren („Anker im 

Raum“) übernehmen die Grundfunktio-

nalen Schwerpunkte eine wesentliche 

Aufgabe in der regionalen Daseinsvor-

sorge. Sie werden gezielt entwickelt, 

um diese Aufgabe zu erfüllen. 

1.5.5  Siedlungsentwicklung und Daseinsvor-

sorge sollen zusammen gedacht wer-

den 

Um vorhandene Infrastruktur zu stüt-

zen, wird Siedlungsentwicklung 

schwerpunktmäßig dort ausgeführt, 

wo eine gute Daseinsvorsorge vorhan-

den ist.  

s. 1.7.2  

1.6 Siedlungsentwicklung 

1.6.1  Der Siedlungsdruck der 1. Reihe muss 

„durchgeschoben“ werden, der Speck-

gürtel entlastet werden. 

s. 1.1.2   

1.6.2  Die 2. Reihe kann davon profitieren, 

muss dies aber auch als Chance wahr-

nehmen; für Entlastungsfunktion ist 

s. 1.1.2   
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Verkehrsanbindung von größter Be-

deutung.  

1.6.3  Mittelzentren und Städte der 2. Reihe 

fungieren als Anker im Raum.  

s. 1.1.2  

1.7 Siedlungsentwicklung - Wachstum als Chance für die Stadt- und Regionalentwicklung 

1.7.1  Die Ansiedlung soll entlang der SPNV-

Achsen erfolgen.  

s. 1.1.2   

1.7.2  Die Innenentwicklung geht vor Außen-

entwicklung; Donut-Effekt (Leerstand 

in Ortskernen bei Entwicklungstätigkeit 

an den Rändern) und Entmischung von 

Nutzungen sollen vermieden werden. 

Dies bedeutet eine Chance für die Ent-

wicklung der Ortszentren.  

Bei der behutsamen Siedlungsentwick-

lung berücksichtigt die Region ihre zur 

Verfügung stehenden Ressourcen, wie 

Infrastruktur, Flächenverfügbarkeit 

etc., immer unter der Maxime, attrak-

tive Natur- und Freiräume sowie 

Schutz- und landwirtschaftliche Flä-

chen zu bewahren. Entwicklungsziel 

sind insbesondere lebendige, gemischt 

genutzte Ortszentren als Orte vielfälti-

ger Wohn- und Arbeitsformen. (Revita-

lisierung, Baukultur, authentisch, In-

nenentwicklung vor Außenentwick-

lung.  

Bei der behutsamen Siedlungsentwick-

lung berücksichtigt die Region ihre zur 

Verfügung stehenden Ressourcen, wie 

Infrastruktur, Flächenverfügbarkeit etc. 

unter der Maxime, attraktive Natur- 

und Freiräume sowie Schutz- und land-

wirtschaftliche Flächen zu bewahren. 

Entwicklungsziel sind insbesondere le-

bendige, gemischt genutzte Ortszen-

tren. 

Erläuterung des Leitbildelements: 

(Soziale) Infrastruktur ist wesentliche 

Grundlage der Siedlungsentwicklung: 

Wachstumsschwerpunkte sind Orte, 

die eine gute soziale Infrastruktur und 

Grundversorgung (starke Orte/ Anker 

im Raum, Mittelzentren; Einzelhandels-

funktion) bieten und aufgrund attrakti-

ver öffentlicher Anbindungen (Schiene 

und Bus) schnell erreichbar sind (Orien-

tierung an über Schiene und mit Bus 
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verkehrlich gut angebundenen Sied-

lungsachsen). Dabei muss das Entste-

hen von so genannten Schlafstädten 

vermieden werden. Es geht um die Ent-

wicklung des Raumes als Lebens- und 

Arbeitsraum. 

Hinweis: Flächenkonflikte sind über die 

Raumordnung zu lösen. 

1.7.3  Mischnutzungen sorgen für lebendige, 

urbane Stadtstrukturen, es sollen keine 

Städte als Schlafstädte ausgebildet 

werden 

s. 1.7.2  

1.7.4  Die Städte der 2. Reihe müssen Heimat 

für die Pendler werden (für lebendige 

2. Reihe Städte nötig: Arbeitsplätze 

und unterschiedliche Wohnformen: 

nicht nur EFH, sondern auch Mietwoh-

nungsbau, sozialer Wohnungsbau, Alt-

bau-Sanierung) 

Die Städte der zweiten Reihe stärken 

neben ihrer Wohnfunktion (z. B. durch 

Schaffung unterschiedlicher Wohnfor-

men) auch ihre Arbeitsmarktfunktion.  

s. 1.1.2, 1.7.2 und 4.1.1 (Arbeit, Digita-

lisierung) 

1.7.5  Stärkung der Arbeitsmarktfunktion der 

Städte: immer mehr Menschen arbei-

ten von zu Hause oder machen Telear-

beit, dementsprechend müssen Städte 

ausgestattet sein. 

s. 1.7.2 und 4.1.1 (Arbeiten, Digitalisie-

rung) 

 

1.8 Siedlungsentwicklung - Visionen für neue Quartiere 

1.8.1  Die 2 neuen im LEP HR ausgewiesenen 

Siedlungsachsen müssen berücksichtigt 

werden. 

s. 1.1.2   

1.8.2  Die Siedlungsentwicklung muss gesteu-

ert werden, soll in einem vernünftigen 

s. 1.7.2   
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Maß erfolgen; behutsame Entwicklung 

 hier ist ein aktiver Umgang erforder-

lich. 

1.8.3  Freiraumsicherung in den neuen Sied-

lungsachsen bzw. Ausdifferenzierung 

der Siedlungsentwicklung im Gestal-

tungsraum Siedlung sollte im Regional-

plan aufgegriffen werden. 

s. 1.7.2   

1.8.4  Auch trotz Wachstum sollen Qualitäten 

der Region geschützt werden; Natur ist 

ein hohes Gut. 

s. 1.7.2   

1.8.5  besonders große Bedeutung der Land-

wirtschaft für die Region, darum ist der 

Schutz landwirtschaftlicher Flächen 

auch in Hinblick auf die Siedlungsent-

wicklung nötig 

s. 1.7.2 und 3.2.1 (Landwirtschaft)  

1.8.6  Baukultur ist zu achten und in Szene zu 

setzen; Qualität ist gefragt; die Ent-

wicklung muss authentisch und scho-

nend erfolgen. 

s. 1.7.2 und 1.9.1 (Baukultur)  

1.8.7  Die Entwicklung muss in Abhängigkeit 

der zur Verfügung stehenden Ressour-

cen erfolgen (z. B. Flächenverbrauch, 

aber auch (soziale) Infrastruktur - Ent-

wicklung dort, wo diese gut vorhanden 

ist, dadurch werden Synergien geför-

dert, Auslastung der Einrichtungen ver-

bessert). 

s. 1.7.2 (behutsame Siedlungsentwick-

lung) 

 

1.9 Siedlungsentwicklung - Anpassung von Siedlungsstrukturen in schrumpfenden Räumen? 

1.9.1  Ländlicher Raum als Rückzugsort und 

Experimentierraum, Dorf als (schüt-

zenswerter) Kosmos 

Die Region fühlt sich im Besonderen 

der Bewahrung dörflicher Strukturen 

verpflichtet: Sie erhalten Kenntnisse 

Die Region fühlt sich im Besonderen 

der Bewahrung dörflicher Strukturen 
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und Traditionen, vermitteln alte Werte, 

stehen für Heimat. (Rückzugsort und 

Experimentierraum) 

im Einklang mit der regionalen Baukul-

tur verpflichtet: 

1.9.2  Erforderlicher Rückbau in den Dörfern 

mit schrumpfender Bevölkerung? Be-

seitigung von dauerhaften Leerstän-

den, Anpassung von Siedlungsstruktu-

ren 

Wo erforderlich, müssen Siedlungs-

strukturen rückgebaut werden. 

Hinweis:  

Kein Leitbildelement, sondern Hinweis 

an Städte und Gemeinden.  

 

Nr. Beschreibung Ist-Zustand Forderung/Bedingung Leitbild(-Element) für Workshop 2 Leitbilder - neue Formulierung nach 

dem Workshop am 12.03.2018 

2. Verkehr 

2.1 Verkehr - SPNV 

2.1.1  Ziel: Gute Erschließung der Region 

durch den Schienenpersonennahver-

kehr (SPNV) 

Ein attraktiver, bezahlbarer SPNV ge-

nießt als Motor der regionalen Ent-

wicklung einen hohen Stellenwert. Eine 

kontinuierliche Weiterentwicklung des 

Angebotes (Qualität und Quantität) 

bringt weiter Impulse für die Region. 

Eine attraktive Anbindung über Bus 

und Schiene hat einen hohen Stellen-

wert. Eine kontinuierliche Weiterent-

wicklung des Angebotes (Qualität und 

Quantität) bringt weitere Impulse in 

die Region. 

2.1.2 SPNV-Anbindung ist der Motor der re-

gionalen Entwicklung in der Region 

 s. 2.1.1   

2.1.3 SPNV ist der wichtigste Erreichbarkeits-

faktor für die peripheren Teilregionen, 

zusätzliche Mobilitätsangebote ma-

chen Städte und Dörfer dort attrakti-

ver, so können Zuzügler angezogen 

werden. 

 s. 2.1.1   

2.1.4  Deutliche Taktverbesserungen sollen 

erreicht werden, die in der Folge zu 

s. 2.1.1   
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weiteren Einwohnerzuwächsen führen 

können. 

2.2 Verkehr - Übriger ÖPNV: Gewährleistung einer „guten“ Grundversorgung 

2.2.1  Der Standard muss eine Grundversor-

gung durch den ÖPNV sein, das ist ins-

besondere in Hinblick auf den demo-

graphischen Wandel wichtig. 

Der ÖPNV wird so weiterentwickelt, 

dass er den Bedürfnissen einer Region 

im demographischen Wandel sowie 

weiteren Erfordernissen entspricht (die 

verschiedenen Destinationen und An-

lässe für Tourismus, Pendler etc. finden 

Berücksichtigung bei Strecken- und 

Taktplanung; Querverbindungen) 

 

Hinweis: Möglicher Widerspruch: siehe 

2.2.1 und 2.2.2: Was ist eine Grundver-

sorgung? Was ist attraktiv und bezahl-

bar? – Dies ist ggf. nicht überall mach-

bar? 

Der ÖPNV erschließt bedarfsgerecht – 

als Grundversorgung – unsere Region. 

Innovative, vernetzte Angebote spielen 

hierbei eine besondere Rolle (intelli-

gente Steuerung der Mobilität).  

 

Erläuterung:  

Kein Widerspruch, wenn ÖPNV be-

darfsgerecht entwickelt wird (z.B. Be-

rücksichtigung des demographischen 

Wandels; der verschiedenen Destinati-

onen und Anlässe für Tourismus, Pend-

ler etc.; diese finden Berücksichtigung 

bei Strecken- und Taktplanung; Quer-

verbindungen) 

2.2.2  Der Preis für die Nutzung des ÖPNVs 

muss angemessen sein. 

s. 2.1.1 und 2.2.1  

2.2.3  Der ländliche Raum soll durch den Aus-

bau des öffentlichen Nahverkehrs noch 

besser an Berlin, Stettin und an die 

Mittelzentren angeschlossen werden; 

dadurch erfährt die Region Bevölke-

rungs- und Beschäftigungszuwachs.  

s. 1.1.2 und 2.1.1 und 2.3.1  

2.3 Verkehr - Querverbindungen 

2.3.1  Nicht nur SPNV-Achsen optimieren 

(führen meist radial auf Berlin zu), son-

dern auch Querverbindungen (Beispiel 

Neben den SPNV-Radialen werden 

auch Querverbindungen gestärkt (z.B. 

Neben den SPNV-Radialen werden 

auch Querverbindungen gestärkt (z.B. 

zwischen Mittelzentren, Grundfunktio-
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der 50-Seen-Bahn, u. a. Fürstenberg – 

Templin). 

zwischen Mittelzentren, Grundfunktio-

nalen Schwerpunkten, Tourismus-

Standorten), s. 2.1.1  

nalen Schwerpunkten, Tourismus-

Standorten). 

2.3.2 Auch grenzüberschreitend bestehen 

Ausbaubedarfe (sowohl SPNV als auch 

ÖPNV) 

 s. 2.1.1  

2.4 Verkehr - Innovative Mobilität 

2.4.1  Multimodalität, alternative Verkehrs-

konzepte (z. B. Digitalisierung von Ruf-

buskonzepten, autonomes Fahren als 

Chance). 

Mit Bewohnern sowie Touristen im 

Blick ist die Region aufgeschlossen ge-

genüber innovativen, multimodalen, al-

ternativen, umweltfreundlichen Ver-

kehrsmitteln bzw. -konzepten (wie z. B. 

Radverkehr und E-Mobilität) und un-

terstützt deren Umsetzung.  

Technologieoffenheit 

Mit Bewohnern sowie Touristen im 

Blick unterstützt die Region innovative, 

multimodale, alternative, umwelt-

freundliche Verkehrsmittel bzw. -kon-

zepte (wie z. B. Radverkehr und E-Mo-

bilität).  

Verknüpfungspunkte (z.B. SPNV-Bus, 

aber auch ÖPNV-Radverkehr) werden 

entwickelt, im Umfeld wird entspre-

chende Infrastruktur verbessert. 

 

Erläuterung:  

Für Entwicklung innovativer, multimo-

daler, alternativer Mobilitätskonzepte 

werden auch Förderprogramme ge-

nutzt und das Umfeld von Verknüp-

fungspunkten: z.B. durch (z.B. Fahrrad-

boxen) gestaltet. (Technologieoffen-

heit) 
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2.4.2  Elektromobilität wird selbstverständ-

lich, Ladestationen für E-Mobilität wer-

den bei Siedlungs- und Infrastruktur-

planung mitgedacht; neben E-Mobilität 

sollten auch andere innovative Techno-

logien gefördert werden, z. B. Wasser-

stoff. 

s. 2.4.1   

2.4.3  Erneuerbarer Strom wird auf diese 

Weise hier genutzt, regionale Wert-

schöpfungsketten werden geschlossen. 

s. 2.4.1   

2.4.4  Multimodale Verkehrsangebote (z. B. 

SPNV in Kombination mit E-Autos, 

Fahrradverleih etc. am Bahnhof) beför-

dern auch den (Ausflugs-) Tourismus in 

der Region. 

s. 2.4.1   

2.5 Verkehr - Radverkehr 

2.5.1  Bei der Entwicklung des Radverkehrs 

müssen die Verantwortlichkeiten wei-

terhin koordiniert werden. (Wer ist für 

was zuständig, wer gibt welche Förder-

gelder aus? Wer ist für den Bau, wer 

für die Unterhaltung zuständig?) 

 

s. 2.4.1   

2.5.2  Auch Förderung der Alltagsmobilität 

(z.B. Wege an Landstraßen, Erreichbar-

keit von GSP, Mittelzentren, gewerbli-

chen Schwerpunkten) 

 

s. 2.4.1 und 2.3.1   

2.5.3 Potenzial für längere Wegstrecken 

durch E-Bikes 

 

 

 

s. 2.4.1   
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2.6 Verkehr - Barrierefreiheit    

2.6.1 Die Region Uckermark-Barnim ist zu-

nehmend barrierefrei erschlossen. 

 Alle Projekte werden barrierefrei um-

gesetzt.  

Hinweis:  

Barrierefreiheit ist im ÖPNV gesetzlich 

vorgeschrieben.  
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3.0 Natur, Landschaft, Umweltschutz, Tourismus, Kultur 

3.1 Natur, Umweltschutz - Nachhaltigkeit und Vielfalt 

3.1.1  Die Planungsregion Uckermark-Barnim 

soll sich als umweltbewusste und um-

weltverträgliche Region entwickeln 

und nach außen präsentieren. 

Uckermark-Barnim ist Vorreiter für um-

weltverträgliches und nachhaltiges 

Handeln zur Sicherung gesunder Le-

bensgrundlagen, insbesondere bei Bo-

denschutz und Flächenverbrauch (> 

ökologische Vielfalt).  

 

Aufklärung und Umweltbildung spielen 

eine zentrale Rolle, insbesondere im 

Kontext von erneuerbaren Energien. 

Ebenso arbeiten Landwirtschaftsbe-

triebe und Bildungsträger für einen 

praxisnahen Einblick eng zusammen. 

Uckermark-Barnim ist Vorreiter für um-

weltverträgliches und nachhaltiges 

Handeln zur Sicherung gesunder Le-

bensgrundlagen, insbesondere bei Bo-

den- und Gewässerschutz und Flächen-

verbrauch (> Flächen entsiegeln und 

mehrfach nutzen, Photovoltaik auf Dä-

cher, nicht auf Grün-/Ackerflächen).  

Uckermark-Barnim ist eine Modellre-

gion mit einer Konzentration an ökolo-

gischer Vielfalt und vier Schutz- sowie 

Weltkultur- und Naturerbe-Gebieten: 

Naturparke Barnim und Uckermärki-

sche Seen, UNESCO-Biosphärenreser-

vat Schorfheide-Chorin und National-

park Unteres Odertal. Die besonderen 

Qualitäten dieser Naturräume sollen 

erhalten und weiterentwickelt werden 

(Bsp. Klarwasserseen, Moore, Buchen-

wald, jungeiszeitliche Landschaft). 

Aufklärung und (Umwelt-)Bildung spie-

len eine zentrale Rolle, insbesondere 

im Kontext von erneuerbaren Energien. 

Ebenso arbeiten Landwirtschaftsbe-

triebe und Bildungsträger für einen 

praxisnahen Einblick eng zusammen. 
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3.1.2  Entwicklung der Region als Vorreiter/ 

Vorbild für Umweltschutz und Nachhal-

tigkeit 

s. 3.1.1   

3.1.3 Insbesondere Nachhaltigkeit in Bezug 

auf Bodenschutz und Flächenverbrauch 

gewinnt an Bedeutung, wobei eine Dif-

ferenzierung für berlinnahe und berlin-

ferne Räume zu sehen ist (z. B. zuneh-

mende Versiegelung im direkten Um-

land von Berlin)  

 s. 3.1.1 und 1.7.2 (behutsame Sied-

lungsentwicklung) 

 

3.1.4  Bei Nutzungskonflikten sollen tragfä-

hige kompromiss- und zukunftsfähige 

Lösungen unter Berücksichtigung regi-

onaler Interessen entwickelt und um-

gesetzt werden  

Bei Konflikten werden kompromiss- 

und zukunftsfähige Lösungen unter Be-

teiligung der Öffentlichkeit entwickelt 

und umgesetzt.  

Konflikte entfalten eine Triebkraft für 

die Regionalentwicklung und werden 

als kompromiss- und zukunftsfähige 

Lösungen unter Beteiligung der Öffent-

lichkeit entwickelt und umgesetzt. 

3.1.5  Themenübergreifender Umweltschutz 

soll ausgebaut werden, wobei Nachhal-

tigkeit in allen Themenbereichen eine 

bedeutsame Rolle spielt  

s. 3.1.1   

3.1.6  Natur und Naturgüter sollen als Le-

bensgrundlage wertgeschätzt werden, 

gesunde Lebensgrundlagen sollen er-

halten und bewahrt werden  

Zu 3.1.1   

3.1.7  Aufklärung, Information, Vermittlung 

von Wissen, Bildung spielen eine große 

Rolle.  

s. 3.1.1   

3.1.8  Ökologische Vielfalt muss gesichert 

werden.  

s. 3.1.1   

3.1.9  Die regionale Wirtschaft soll im Zusam-

menhang mit den politischen Vorgaben 

s. 3.1.1  
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gefördert und umweltverträglicher ent-

wickelt werden, dabei ist auch ein of-

fensiver und aufklärender Umgang mit 

erneuerbaren Energien unerlässlich 

(Pro und Contra auf Grundlage von 

Fakten und fundierten wissenschaftli-

chen Erkenntnissen).  

3.1.10 Natur- und Umweltschutz muss mit 

den Menschen zusammen gestaltet 

werden, die Beteiligung der Bewoh-

ner/Anlieger an Konfliktlösungen und 

Gestaltungsprozessen muss im Vorder-

grund stehen. 

 s. 3.1.4   

3.2 Landwirtschaft - Wertschöpfung und Wertschätzung 

3.2.1 Landwirtschaft steht nicht nur für Er-

zeugung von Nahrungsmitteln und 

Energiepflanzen, sondern auch für Kul-

turlandschaftspflege, Bildung, Ökolo-

gie, Naturschutz und Tourismusförde-

rung (Synergieeffekte) 

 Eine vielfältige [ökologisch, biologisch, 

traditionell und konventionell] Land-

wirtschaft ist für die Region von größ-

ter Bedeutung. Sie versorgt die Bevöl-

kerung mit Nahrungsmitteln, trägt zur 

Kulturlandschaftspflege und Bildung 

bei, ist touristisch erlebbar und wird 

dementsprechend wertgeschätzt., Die 

Weiterentwicklung der Landwirtschaft 

in Uckermark-Barnim geschieht im Ein-

klang mit dem Naturschutz - hohe Qua-

lität der Erzeugnisse, Pflege der Kultur-

landschaft, Ökologie und Naturschutz 

ergänzen einander.  

Eine vielfältige, insbesondere die öko-

logische, aber auch die konventionelle 

Land- und Forstwirtschaft ist für alle 

Teilbereiche der Modellregion von 

größter Bedeutung. Sie versorgt die Be-

völkerung mit Nahrungsmitteln, sichert 

Arbeitsplätze und trägt zur Kulturland-

schaftspflege und Bildung bei. Sie ist 

touristisch erlebbar und wird dement-

sprechend wertgeschätzt. Die Weiter-

entwicklung der Land- und Forstwirt-

schaft in Uckermark-Barnim steht im 

Einklang mit dem Naturschutz - hohe 

Qualität der Erzeugnisse, Pflege der 

Kulturlandschaft, Ökonomie und Natur-

schutz ergänzen einander (nachhaltige 

regionale Stoffkreisläufe, Landwirt-

schaft als Wirtschaftsfaktor). 
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3.2.2  Landwirtschaft und Naturschutz sollen 

in Einklang gebracht werden, die Quali-

tät der Landwirtschaft soll gesteigert 

werden 

s. 3.2.1   

3.2.3  Wertschätzung der Landwirte bzw. der 

Landwirtschaft soll gefördert und ent-

wickelt werden 

s. 3.2.1   

3.2.4  Es müssen „Schutzräume“ für die Land-

wirtschaft geschaffen werden, um dem 

„Flächenfraß“ Einhalt zu gebieten  

Die Region ist sich der besonderen Be-

deutung der Landwirtschaft bewusst – 

darum werden aktiv Räume für die 

Landwirtschaft gesichert, um den zu-

nehmenden Nutzungskonkurrenzen zu 

begegnen.  

Die Region ist sich der besonderen Be-

deutung der Land- und Forstwirtschaft 

bewusst – darum werden aktiv Räume 

für die regionale Land- und Forstwirt-

schaft gesichert, um den zunehmenden 

Nutzungskonkurrenzen zu begegnen. 

3.2.5 Vorrangige Funktion der Landwirt-

schaft ist die Erzeugung von Nahrungs-

mitteln  

 s. 3.2.1   

3.2.6  Landwirtschaft soll vielfältig sein, Nah-

rungsmittel- und Energiewirtschaft, 

ökologisch, biologisch, traditionell und 

konventionell  

s. 3.2.1   

3.2.7 Ökonomische Bedingungen stehen im 

engen Verhältnis zur Ökologie bzw. 

kostendeckenden Wirtschaftsweise  

 s. 3.2.1   

3.2.8  Enge Verzahnung mit Tourismus entwi-

ckeln  

s. 3.2.1   

3.2.9  Eine enge Zusammenarbeit zwischen 

Landwirtschaftsbetrieben und örtli-

chen Bildungsträgern soll der Vermitt-

lung von Einblicken in und dem Ver-

ständnis für die Arbeitsweise der Land-

wirtschaft dienen. 

s. 3.1.1. und 3.2.1  
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3.3 Landschaft - Kulturlandschaft und Lebensqualität  

3.3.1  Bewirtschaftung und Pflege der Land-

schaft in der Region stellen Säulen der 

Kultur bzw. Kulturlandschaft dar, hierin 

sollte eine Wertschätzung erfolgen 

s. 3.2.1   

3.3.2  Das bewährte und gewohnte Dorfleben 

in Hinblick auf Gemeinschaft und Be-

wahrung von anerkannten Traditionen 

und überlieferten Wirtschaftsweisen 

soll entwickelt und gefördert werden  

Die Region fühlt sich im Besonderen 

der Bewahrung dörflicher Strukturen 

verpflichtet: Sie erhalten Kenntnisse 

und Traditionen, vermitteln alte Werte, 

stehen für Heimat. Rückzugsort, Kom-

munikationsort und Experimentier-

raum (1.9.1)  

Das Dorf- und Vereinsleben wird aktiv 

gepflegt. 

Die Region fühlt sich im Besonderen 

der Bewahrung ländlicher Strukturen 

(Lebens- und Verantwortungsraum) 

verpflichtet: Sie erhalten Kenntnisse 

und Traditionen, vermitteln Werte, ste-

hen für Heimat. Rückzugsort, Kommu-

nikationsort und Lernort.  

Das gesunde, aktive und soziale Dorf- 

und Vereinsleben wird aktiv gepflegt. 

3.3.3  Dazu sollen kürzlich zugezogene Dorf-

bewohner als Chance gesehen werden, 

Veränderungen sollten zugelassen wer-

den, Kommunikationsorte sollen ent-

stehen und Vereinsleben gefördert 

werden 

s. 1.2.1 (Willkommenskultur) und 3.3.2   

3.3.4  Die Entwicklung der Region soll vorran-

gig für die dort lebenden Menschen zur 

Steigerung der Lebensqualität erfolgen, 

regionale Wertschöpfung und Vielfalt 

sollen im Vordergrund stehen  

s. 4.1.5 (regionale Wertschöpfung)  

3.3.5  Die Region soll Heimat und Identifika-

tion sein, mehr Selbstbewusstsein 

sollte gezeigt und gelebt werden  

s. 3.3.2   
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3.3.6  Regionale Baukultur soll gemeinsam 

mit den alteingesessenen und zugezo-

genen Bewohnern erhalten, gefördert 

und entwickelt werden.  

s. 1.9.1 (Siedlungsentwicklung)  

3.4 Tourismus, Kultur - Qualität und Mobilität  

3.4.1 Nachhaltigkeit spielt auch im Bereich 

Tourismus eine bedeutsame Rolle und 

wird bereits in der Praxis umgesetzt, 

naturnaher Tourismus steht im Vorder-

grund.  

 s. 3.4.10   

3.4.2  Die Region Uckermark-Barnim soll sich 

als modern, natürlich und l(i)ebens-

wert präsentieren.  

s. 0.1  

Hinweis:  

Kein Leitbild, sondern Slogan. 

 

3.4.3  Eine Besucherlenkung über Leitsys-

teme ist wichtig, da regionale Unter-

schiede zu touristischen Schwerpunk-

ten führen.  

s. 3.4.6   

3.4.4  Leitsysteme sollen zur besseren Wie-

dererkennbarkeit überregional abge-

stimmt werden.  

s. 3.4.6   

3.4.5  Die Mobilität insbesondere im öffentli-

chen Nahverkehr muss verbessert wer-

den, um die Attraktivität in Verbindung 

mit nachhaltigem Tourismus zu stei-

gern  

s. 3.4.6   

3.4.6  Ausbau der touristischen Infrastruktur 

muss sensibel und differenziert erfol-

gen, z. B. ist die Reaktivierung alter 

Landwege als (differenziert) Wander- 

oder Radwege überwiegend er-

wünscht, während der Ausbau des 

Die touristische Infrastruktur wird sen-

sibel, differenziert und qualitätsvoll 

ausgebaut: zukünftig sind alle Ange-

bote digitalisiert, deren Erreichbarkeit - 

gerade auch mit ÖPNV - verbessert und 

Die touristische Infrastruktur wird sen-

sibel, differenziert und qualitätsvoll ge-

sichert und ausgebaut: zukünftig sind 

alle Angebote digitalisiert, deren Er-

reichbarkeit - gerade auch mit ÖPNV - 

verbessert und die Besucherlenkung 
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Wassertourismus an vielen Gewässern 

aufgrund von u. a. Zuständigkeiten, 

Pflege, Erhaltung und Naturschutz 

nicht immer intensiv erfolgen sollte, 

Qualität steht vor Quantität 

die Besucherlenkung über überregional 

abgestimmte Leitsysteme eingerichtet.  

über überregional abgestimmte Leit-

systeme eingerichtet. 

3.4.7 Der Wassertourismus ist und bleibt ein 

touristischer Schwerpunkt 

 s. 3.4.10  

3.4.8  Die Nähe zu Berlin und auch zu Stettin 

sollten als Chance genutzt werden 

s. 1.1.1   

3.4.9  Eine Dialogbereitschaft sowie Offen-

heit für Tourismus und Touristen sollte 

vermittelt und gefördert werden, 

gleichzeitig müssen Qualität und Ser-

vice im Tourismussektor stark gestei-

gert werden, das ist auch als Quer-

schnittsthema zu betrachten und ein-

zubeziehen  

s. 1.2.1 und 3.4.10   

3.4.10 Der Tourismus ist ein entscheidender 

Wirtschaftszweig der Region, der na-

türliche Reichtum der Region muss da-

für gezielt und sensibel eingesetzt wer-

den  

 Der naturnahe und nachhaltige Touris-

mus ist ein entscheidender Wirt-

schaftszweig in der Region. Schwer-

punkte sind bei dem Wassertourismus, 

Gesundheitstourismus und dem kultu-

rellen Leben / Landwirtschaft zu set-

zen. Als Querschnittsaufgabe wird Tou-

rismus von unterschiedlichsten Akteu-

ren getragen und in Qualität und Ser-

vice ausgeführt.  

Der naturnahe und nachhaltige Touris-

mus ist ein entscheidender Wirt-

schaftszweig der – mit Blick auf die na-

tionalen Naturlandschaften - attrakti-

ven Region. Ihre Außendarstellung er-

folgt gemeinsam mit Brandenburg.  

Schwerpunkte sind bei den sanften, na-

turnahen Erholungsformen, wie Natur-,  

Wasser- und Gesundheitstourismus so-

wie dem kulturellen Leben / Landwirt-

schaft zu setzen. Als Querschnittsauf-

gabe wird Tourismus von unterschied-

lichsten Akteuren getragen und in Qua-

lität und Service ausgeführt. 
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3.4.11  Die Digitalisierung im Tourismus muss 

ausgebaut und gefördert werden  

s. 3.4.6 und 4.1.1   

3.4.12  Der Gesundheitstourismus muss entwi-

ckelt und gefördert werden  

s. 3.4.10   

3.4.13  Als elementares Themenfeld sind Kul-

tur und kulturelles Leben zu sehen, die 

Vielfalt an dezentralen Angeboten und 

Aktivitäten muss gestärkt werden  

s. 3.4.10   

3.4.14  Die bestehenden Entwicklungsstrate-

gien der (Lokalen Aktionsgruppe) LAG 

Barnim und LAG Uckermark sowie vor-

handene Nachhaltigkeitskonzepte sol-

len berücksichtigt werden. 

s. 3.4.10   

3.4.15  Tourismus muss sich auf klimatische 

Veränderungen einstellen, Leitsysteme 

einführen 

s. 3.4.6   

 

Nr. Beschreibung Ist-Zustand Forderung/Bedingung Leitbild(-Element) für Workshop 2 Leitbilder - neue Formulierung nach 

dem Workshop am 12.03.2018 

4 Wirtschaft, Klima/Energie 

4.1 Wirtschaft 

4.1.1 Weiche Faktoren berücksichtigen: z. B. 

Gesundheit, Erholung, Anbindung, Bil-

dung – hier kann die Region schon 

heute punkten 

 Grundvoraussetzungen für die wirt-

schaftliche Entwicklung der Region sind 

weiche Faktoren, wie z. B. Gesundheit, 

Erholung, Anbindung, Bildung, sowie 

ein hoher Standard der Digitalisierung 

(> Veränderungen der Arbeitswelt).  

Grundvoraussetzungen für eine hohe 

Lebensqualität und die wirtschaftliche 

Entwicklung der Region sind weiche 

Faktoren, wie z. B. Gesundheitsversor-

gung, Erholung, Anbindung, Bildung, 

Flächen- und Immobilienmanagement 

sowie ein hoher Standard der digitalen 

Infrastruktur (> Veränderungen der Ar-

beitswelt). 
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Erläuterung: 

Als Faktoren für Lebensqualität werden 

insb. Gesundheit, Erholung, Anbin-

dung, Bildung, Kultur und Sport sowie 

ein hoher Standard der Digitalisierung 

genannt (> Veränderungen der Arbeits-

welt). (Weitere Stichworte: Infrastruk-

tur, Immobilien, Immobilienmanage-

ment, Versorgung, Fachkräftesiche-

rung, Lohngerechtigkeit) 

4.1.2 Bildung: städtische und ländliche 

Räume als Bildungsräume (Kita, Berufs-

akademien etc.) Fachkräftesicherung 

fördern, Grundschulen erhalten  

 s. 1.3.2   

4.1.3  Forschung und Wissenschaft in der Re-

gion müssen insbesondere auf Themen 

der Region (z.B. Land- und Forstwirt-

schaft) eingehen  

s. 1.3.2   

4.1.4  Handwerk stärken, Berufsbilder aus 

dem Handwerk verstärkt in Schulen be-

werben   

s. 1.3.2   

4.1.5  Regionale Wertschöpfung sichern und 

erhöhen: Wirtschaft stärker regionali-

sieren, in kleineren Einheiten denken, 

Veredlung der Energie vor Ort (Wärme, 

Arbeitsplätze in Industrie und Gewerbe 

durch günstige Energie, Server Farm) 

Nutzen für die Region sichern, hierfür 

Vernetzung erforderlich (die vernetzte 

Region)  

Die Region Uckermark-Barnim beför-

dert vorrangig die Erhöhung der regio-

nalen Wertschöpfung, sichert den Nut-

zen in der Region und ist insbesondere 

für junge Arbeitskräfte attraktiv. (An-

satzpunkte dafür können (landwirt-

schaftliche) regionale Produkte oder 

die Verwendung vor Ort erzeugter 

Energie sein – vorhandene Ansätze 

werden weiterentwickelt und erprobt) 

Die Region Uckermark-Barnim beför-

dert vorrangig die Erhöhung der regio-

nalen Wertschöpfung, sichert den Nut-

zen in der Region und ist insbesondere 

für junge Arbeitskräfte attraktiv.  

(Ansatzpunkte hierfür können (land-

wirtschaftliche und fortwirtschaftliche) 

regionale Produkte oder die Verwen-

dung vor Ort erzeugter Energie sein – 
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vorhandene Ansätze werden weiter-

entwickelt und erprobt.) 

4.1.6  Regionale Produkte  s. 4.1.5   

4.1.7 Paradigmenwechsel: Stärkung des 

ländlichen Raums keine reine Konzent-

ration auf die Städte  

 Die Region entwickelt ihre wirtschaftli-

chen Potenziale sowohl im ländlichen 

Raum als auch in den Städten. 

Die Region entwickelt ihre wirtschaftli-

chen Potenziale sowohl im ländlichen 

Raum als auch in den Städten.  

 

Erläuterung:  

Ansatzpunkte im ländlichen Raum: Ver-

edelung land- und forstwirtschaftlicher 

Produkte, regionale Produkte.  

Wichtige Branchen sind: Handwerk, 

Tourismus, Dienstleistungen. 

4.1.8  Selbstorganisation fördern (nicht im-

mer auf Anstoße aus Potsdam/ Berlin 

warten) 

Die Region ist proaktiv, organisiert sich 

selbst und kooperiert regional und Re-

gionen übergreifend.  

Die Region ist proaktiv, organisiert sich 

selbst und kooperiert regional und Re-

gionen übergreifend. 

4.1.9  Region muss Bevölkerung versorgen – 

Wirtschaftskraft stärken, junge Leute in 

Region halten/bringen  

s. 4.1.5   

4.1.10  Auf Veränderungen der Arbeitswelt re-

agieren, Wirtschaft arbeitnehmer-

freundlich gestalten – z. B. weiche Fak-

toren, Nutzung von Möglichkeiten der 

Digitalisierung (Homeoffice, Behörden 

etc.)  

s. 4.1.1   

4.1.11  Chancen und Dynamik der Digitalisie-

rung ausnutzen (Breitbandausbau för-

dern), aber gleichzeitig Handwerk und 

Dienstleistung fördern.  

s. 4.1.1 und 1.4.4   
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4.1.12  Probleme der Erneuerbaren Energien 

aktiv angehen und deren Chancen als 

wichtigen Wirtschaftsfaktor und Mehr-

wert der Region nutzen, vor allem 

mehr Nutzen für die direkten Anwoh-

ner generieren  

s. 4.1.5 (regionale Wertschöpfung)  

4.1.13  Regionen-überschreitende Zusammen-

arbeit erforderlich (z. B. Berlin, Polen), 

aber auch als Konkurrenz wahrnehmen 

z. B. Sonderwirtschaftszonen in Polen  

s. 4.1.8   

4.1.14  Wahrnehmung der Region steigern, be-

stehendes gutes Image der Region stär-

ken (Standortfaktoren, Infrastruktur, 

Verfügbarkeit von Flächen, Rahmenbe-

dingungen etc.) 

Die Region entwickelt gezielt ihre 

Standortfaktoren weiter, dazu zählen 

neben der Bereitstellung attraktiver 

Flächen auch die Verkehrsinfrastruktur 

sowie die weichen Standortfaktoren.  

Die Region entwickelt ihre Standortfak-

toren in angemessener Weise weiter, 

dazu zählen neben der Bereitstellung 

attraktiver Flächen auch die Verkehrs-

infrastruktur sowie die weichen Stand-

ortfaktoren. 

4.1.15  Impulse durch Zuzüge und Pendler für 

eine angemessene, zielgerichtete Ent-

wicklung der Region nutzen.  

s. 1.2.1 (Willkommenskultur)  

4.1.16  technologieoffene Mobilität  s. 2.4.1 (Verkehr)  

4.1.17  Einzelhandelsentwicklung als zentrale 

Funktion im Blick behalten 

s. 1.5.4 (Daseinsvorsorge, Mittelzen-

tren, Grundfunktionale Schwerpunkte) 

 

4.2. Klima / Energie 

4.2.1  Innovationen fördern (z. B. Sektoren-

kopplung Strom-Wärme)  

s. 4.2.2.  

4.2.2  Eigene Netze fördern  Im Bereich erneuerbarer Energien wer-

den Innovationen, Energieeffizienz-

/Einspar- sowie -speichermöglichkeiten 

als auch der Ausbau eigener Netze ge-

fördert.  

Im Bereich erneuerbarer Energien wer-

den sowohl Innovationen, dezentrale 

Lösungen, Energieeffizienz-/Einspar- 

sowie -speichermöglichkeiten als auch 

der Ausbau eigener Netze gefördert. 
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4.2.3  Erneuerbare Energien breit denken: 

auch andere Potenziale nutzen (z. B. 

Geothermie) 

s. 4.2.2   

4.2.4  Energie speichern und nutzen, z. B. E-

Mobilität und Wasserstoff  

s. 4.2.2   

4.2.5  Forschungstätigkeit der Unternehmen 

fördern und technologische Fort-

schritte nutzen 

s. 1.3.2 (Beruf- und Hochschulland-

schaft) 

 

4.2.6  Erneuerbare Energien subventionsfrei 

gestalten und ausbauen – regionale 

Wertschöpfungsketten stärken und Ar-

beitsplätze sichern  

s. 4.1.5 (regionale Wertschöpfung)  

4.2.7  Regionale Verbraucher profitieren bei 

Stromtarifen aus lokal erzeugtem er-

neuerbaren Strom  

s. 4.1.5   

4.2.8  Möglichkeiten der Bauleitplanung ver-

stärkt nutzen, im Rahmen der Bauleit-

planung mehr Aussagen zum Umfeld 

der Windenergieanlagen treffen  

Hinweis:  

Berücksichtigung in der Bauleitplanung 

von Städten und Gemeinden 

 

4.2.9  Region muss mehr von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen profitieren (dies 

kann über Bauleitplanung sicherge-

stellt werden; Idee einer regionalen 

Flächenagentur)  

Hinweis:  

Berücksichtigung in der Bauleitplanung 

von Städten und Gemeinden 

 

4.2.10  Hohe Energiepreise senken – bezahl-

bare Energiepreise sichern  

s. 4.1.5   

4.2.11  Landkreise können natur- und anwoh-

nerfreundliche Energiepolitik umsetzen  

Die Entwicklung erneuerbarer Energien 

erfolgt mit den Anwohnern im Blick.  

Die Entwicklung erneuerbarer Energien 

erfolgt sozial- und naturverträglich.  

4.2.12  Energieeffizienz/ Energiesparen z. B. 

Umbau der Straßenbeleuchtung  

s. 4.2.2  
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4.2.13  Vermeiden, dass Ackerflächen für So-

larenergiegewinnung verloren gehen  

s. 3.2.4 (bes. Bedeutung der Land- und 

Forstwirtschaft) 

 

4.2.14  Waldumbau verstärkt fortsetzen um 

klimatischen Änderungen zu begegnen.  

Um dem Klimawandel zu begegnen, 

werden u.a. Maßnahmen bei Waldum-

bau, Gebäudetechnik verfolgt.  

Um dem Klimawandel zu begegnen, 

werden u.a. Maßnahmen bei Waldum-

bau, Gebäudetechnik und Wasserma-

nagement verfolgt. Ebenso soll bei der 

Klimaanpassung das traditionelle Wis-

sen in der Landwirtschaft genutzt wer-

den. 

 


